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Gestern traf sich das Chorforum Kaiserslau-
tern zu einer Bestandsaufnahme. Seit 2009
existiert das Forum mit seinem Vorsitzenden
Uwe Farke, über 400 Choristen sind darin re-
präsentiert. KULTUR REGIONAL

Chorforummit Bestandsaufnahme

Licht und Schatten gibt
es in derTourismusbran-
che im Landkreis Kai-
serslautern. Nur die VG
Bruchmühlbach-Miesau
konnte 2016 deutliche
Zuwächse bei Besuchern
und Hotelübernachtun-
gen verbuchen, die
meisten anderen regis-
trieren deutliche Rück-
gänge. KREISSEITE

Licht und Schatten beimTourismus

„Wir sind im Männerfußball angekommen“,
sagt FCK-II-Trainer Hans Werner Moser. Ob
und wie sich sein Team gegen den körperlich
robusten KSV Hessen Kassel behaupten kann,
zeigt sich heute im Auestadion. LOKALSPORT

Im Männerfußball angekommen

SO ERREICHEN SIE UNS
PFÄLZISCHE VOLKSZEITUNG
Verlag und Geschäftsstelle

Pariser Str. 16
67655 Kaiserslautern

Telefon: 0631 3737-0
Fax: 0631 72460
E-Mail: rhpkai@rheinpfalz.de

Abonnement-Service
Telefon: 0631 3701-6300
Fax: 0631 3701-6301
E-Mail: aboservice@rheinpfalz.de

Privatanzeigen
Telefon: 0631 3701-6400
Fax: 0631 3701-6401
E-Mail: privatanzeigen@rheinpfalz.de

Geschäftsanzeigen
Telefon: 0631 3701-6800
Fax: 0631 3701-6801
E-Mail: rhpkai@rheinpfalz.de

Lokalredaktion
Telefon: 0631 3737-230/-231
Fax: 0631 3737-246
E-Mail: redkai@rheinpfalz.de

KAISERSLAUTERN

Eine 36-jährige Frau aus dem Stadtgebiet ist
dringend verdächtig, für einen Raubüberfall
auf eine Taxifahrerin im Dezember 2016 ver-
antwortlich zu sein, bei dem die Taxifahrerin
am Bahnheimmit einem Elektroschocker atta-
ckiert wurde. Das haben Staatsanwaltschaft
und Polizei gestern gemeinsam mitgeteilt. Im
Rahmen der Ermittlungen wurden die Beam-
ten auf die 36-Jährige aufmerksam, die am
Mittwoch festgenommen werden konnte. Auf
Antrag der Staatsanwaltschaft erfolgte ihre
Vorführung bei der Haftrichterin, die die Un-
tersuchungshaft wegen Fluchtgefahr anord-
nete. Die 36-Jährige hat den Vorwurf im We-
sentlichen eingeräumt. Bei der Festnahme der
Tatverdächtigen wurde festgestellt, dass ihr
28-jähriger Lebensgefährte aufgrund eines
bestehenden Haftbefehls in anderer Sache ge-
sucht wurde. Er wurde festgenommen und in
einer Justizvollzugsanstalt untergebracht. |red

Bei Einbruch Bargeld
und Schmuck erbeutet
Bargeld und Schmuck haben Unbekannte bei
einem Einbruch in ein Wohnhaus in der Burg-
herrenstraße in Hohenecken am Donnerstag
erbeutet. Die Täter gelangten zwischen 9 Uhr
und 14 Uhr auf nicht bekannte Weise in das
Haus. Hier erbeuteten sie einen vierstelligen
Bargeldbetrag, eine Damenarmbanduhr und
zwei Goldringe. Den Wert des Diebesgutes
gibt die Geschädigte laut Polizei mit rund 3000
Euro an. |red

Festnahme nach Überfall
auf Taxifahrerin
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Diebstähle aus

Umkleiden:

Täter gefasst

Nach mehreren Diebstählen aus
Umkleidekabinen am vergangenen
Wochenende hat die Polizei am
Dienstagabend zwei Tatverdächtige
im Alter von 34 und 45 Jahren fest-
genommen - einer der Männer be-
findet sich zwischenzeitlich in Un-
tersuchungshaft.
Die Festgenommenen stehen

nach Angaben der Polizei im drin-
genden Tatverdacht, während des
vergangenen Wochenendes bei
Fußballspielen in der Stadt und im
Kreis Kaiserslautern aus Umkleide-
kabinen unter anderem Geldbeutel
undHandys entwendet zu haben. In
einem Fall hatten sie sichmit einem
gestohlenen Autoschlüssel einen
Seat Leon unter den Nagel gerissen.
Nachdem der Polizei am Diens-

tagabend gegen 21 Uhr zwei Fahr-
zeugaufbrüche am Sportplatz in Al-
senz (Donnersbergkreis) gemeldet
worden waren, führten anschlie-
ßende kriminaltaktische Maßnah-
men die Ermittler nach Saarbrü-
cken, wo Beamte der Polizeiinspek-
tion Saarbrücken-Burbach die bei-
den Tatverdächtigen gegen 22.30
Uhr festnahmen. Die beiden Män-
ner hatten bei ihrer Festnahme das
erbeutete Diebesgut noch bei sich.
Bei dem 45-Jährigen wurde zu-

dem der Autoschlüssel des in Kai-
serslautern entwendeten Seat Leon
gefunden. An dem in Saarbrücken-
Burbach geparkten Wagen befan-
den sich gestohleneNummernschil-
der. Das Dezernat für Eigentumskri-
minalität beim Landespolizeipräsi-
dium Saarland hat dieweitere Sach-
bearbeitung übernommen.

Die Vereine, die am Wochenende wieder Fußball
spielen, können aufatmen. Die Polizei hat die Diebe
gefasst, die am vergangenen Wochenende
Umkleidekabinen in Stadt und Landkreis
Kaiserslautern heimgesucht haben.

Bei den bisherigen Ermittlungen
der Polizei wurde deutlich, dass der
festgenommene 45-Jährige offen-
sichtlich für eine Vielzahl weiterer
Diebstähle vonFahrzeugen, Bargeld,
Mobiltelefonen sowie Kennzeichen
seitDezember2016 in Fragekommt.
Derzeitwird vonneunentwendeten
Fahrzeugen ausgegangen, die zwi-
schenzeitlich wieder aufgefunden
wurden. Seine Diebeszüge in Um-
kleidekabinen von Sportplätzen
und in Sporthallen erstreckten sich
vom Saarland bis nach Rheinland-
Pfalz.

Der 45-Jährige, der bereits erheb-
lich vorbestraft ist, wurde am Mitt-
woch noch dem Ermittlungsrichter
vorgeführt, der die Untersuchungs-
haft anordnete � anschließend er-
folgte seine Unterbringung in der
Justizvollzugsanstalt Saarbrücken
Dem34-Jährigen konnte die Beteili-
gung an den Einbrüchen bislang
nicht nachgewiesen werden. Er
wurde aber aufgrund einer ausste-
hendenHaftstrafewegenDiebstahls
in der Justizvollzugsanstalt Ottwei-
ler inhaftiert.

DieDiebstähle ausUmkleidekabi-
nen, vorzugsweise aus den Kabinen
der Gästemannschaften, hatten am
vergangenenWochenende für helle
Aufregung gesorgt. Die Diebstähle
ereigneten sich beim VfR Kaisers-
lautern, bei der TSG Kaiserslautern,
beim TuS Hohenecken und in Sem-
bach beim Spiel der Damen des SV
Otterberg II gegen die SG Eßwei-
ler/Rothselberg. Der Seat Leon wur-
de einem Katzweiler Spieler auf
dem Erbsenberg gestohlen. |pkn
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Sachs kauft Dorint-Hotel

Das frühere Dorint-Hotel auf dem
Betzenberg steht vor einer Wieder-
belebung: Der Kaiserslauterer Unter-
nehmer Hans Sachs hat die leerste-
hende Immobilie im Dezember ver-
gangenen Jahres erworben. Das hat
er auf RHEINPFALZ-Anfrage erklärt.
Sachs sagte der RHEINPFALZ, das Ho-
tel werde nach einer gründlichen Sa-
nierung als Drei-Sterne-Hotel mit
Konferenzbereich unter einer interna-
tional bekannten Marke wiedereröff-
net. Käufer der Liegenschaft sei die
Sachs Real Estate GmbH. Das Hotel sei
an eine Betriebsgesellschaft vermietet
worden. Über denZeitpunkt der Eröff-
nung des Hotels äußerte sich Sachs
noch nicht. Der Inhaber des Saks-Ho-
tels am Stiftsplatz bat um Geduld, bis
die Planung abgeschlossen sei. Das
Dorint-Hotel war zum 11. Oktober

2014 von der Betreiberin, der Neuen
Dorint GmbH, Köln, unter Hinweis auf
brandschutztechnische Auflagen der
Stadt geschlossen worden. Das Vier-
Sterne-Haus verfügte über 149 Zim-
mer und Suiten. Das Haus hatte große
Tagungs- und Veranstaltungsräume.
Die Immobilie gehörte einem Immo-
bilienfonds, der nach dem Ausfall der
Mieteinnahmen durch die Betreiber-
gesellschaft insolvent geworden war.
Die Bankaktiengesellschaft (BAG), die
Gläubigerbank des Fonds, hatte da-
nach die Hand drauf. Zur Hochzeit der
Flüchtlingswelle war das Hotel als
Flüchtlingsunterkunft im Gespräch.
Entsprechende Überlegungen der
Stadt scheiterten aber an denMietvor-
stellungen der Bank. |rdz
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Empört über Forderung der Stadt

In Sachen Friedenskapelle scheint
das Tischtuch zwischen der Stadt
und demVerein für Baukultur und
Stadtgestaltung zerschnitten. Die
Stadt möchte vom Verein 85.000
Euro für den ersten Bauabschnitt
der Renovierung, der Verein be-
zeichnet dieses Ansinnen als lä-
cherlich und lehnt ab.

Wie mehrfach berichtet, wollen die
Volkshochschule, das Kulturreferat
der Stadt und die Zukunftsregion
Westpfalz in der Friedenskapelle
ein „soziokulturelles Stadtteilzent-
rum Friedenshalle“ einrichten, in
dem Veranstaltungen und Kurse
stattfinden. Der Verein für Baukul-
tur und Stadtgestaltung ist bereit,
das Gebäude innen herzurichten
und sammelt Spenden für die Reno-
vierung. Während die Vereinsvor-
sitzende Karin Kolb betont, die Ar-
beiten Zug um Zug ausführen zu
wollen, möchte das Baudezernat

Renovierung Friedenskapelle: Baudezernat will 85 000 Euro vom Verein für Baukultur und Stadtgestaltung
den ersten Bauabschnitt in einem
Zug herrichten und dafür vom Ver-
ein 85.000 Euro haben.

Wie Baudezernent Peter Kiefer
dem Verein mitgeteilt hat, wäre der
komplette Umbau der Friedenska-
pelle in drei Bauabschnitten vor-
stellbar: Zunächst Büro, WC-
Anlage, abgehängte Decke und
Technik mit einer Kostenschätzung
von 85.000 Euro; dann Elektroin-
stallationen und Beleuchtungsanla-
ge und schließlich Heizung und Bo-
denbelag. EinOrtsterminhabe erge-
ben, dass eine weitere Unterteilung
des erstenBauabschnitts nichtmög-
lich beziehungsweise nicht sinnvoll
sei, erklärt Kiefer in dem Schreiben.
DasReferatGebäudewirtschaft kön-
nemit den weiteren Planungen und
Ausführungen aber erst beginnen,
wenn die Finanzierung gesichert
sei. „Das bedeutet, es müssten der
Stadt 85.000 Euro zweckgebunden
und in voller Höhe über Ihren Ver-

ein oder Dritte zur Verfügung ge-
stellt werden“, so Kiefer in seinem
Schreiben.
Karin Kolb erklärt dazu, der Ver-

ein habe keine 85.000 Euro und
wenn er sie hätte, bekäme sie die
Stadt nicht. Die habe keine Ahnung
vonVereinswesen, keinVerein habe
85.000 Euro in der Kasse. Ihr Verein
habe einen gewissen Betrag gesam-
melt, könnte mit der Renovierung
anfangen, dann Spendern nach und
nach zeigen, was mit ihrem Geld
passiert. Das funktioniere ganz si-
cher, sei auch so bei der Fruchthalle
gelaufen.
Der Förderverein Fruchthalle,

dem Kolb vorstand, wurde 2002 ge-
gründet, sammelte für die Ausge-
staltung des Festsaales in der
Fruchthalle 220.000 Euro. Damals
seiman so verfahren, dass Abschnitt
für Abschnitt gemacht wurde und
derVereindanndieRechnungenbe-
zahlt habe. So könne es auch bei der

Friedenskapelle laufen, auch hier
seien kleinere Abschnitte möglich,
die der Verein für Baukultur und
Stadtgestaltungausführen lasseund
dann bezahle, betont Kolb, nach de-
renWortenesmit derDecke, derBe-
leuchtung und eventuell Elektroin-
stallationen losgehen könne.

Sollte die Stadt auf ihren Vorstel-
lungen beharren, werde sich der
Verein aus dem Projekt zurückzie-
hen, erklärt die Vorsitzende. Die
Stadt sei nicht in der Lage, auch nur
5000 Euro beizusteuern, kriege
nichts auf die Reihe und fordere
dann noch 85.000 Euro, empört sich
die Vorsitzende, die darauf ver-
weist, dass eine Renovierung der
Friedenskapelle denBürgern zugute
komme und die Stadt sich anstren-
gen müsse, um eine Lösung zu fin-
den. Aber die sei daran vermutlich
nicht interessiert. „Es geht wohl nur
darum, einen unbequemen Verein
los zuwerden“, sagt Kolb. |dür

Zu tief insGlas geschaut hatte offen-
sichtlich ein 31-jähriger Autofahrer,
den die Polizei am frühen Freitag-
morgen in der Zollamtstraße aus
dem Verkehr gezogen hat. Ein Strei-
fenteam stoppte den Mann gegen 2
Uhrund rochwährendderKontrolle
Alkohol. Nachdem der 31-Jährige
den Alkoholtest absichtlich mani-
pulierte, musste er mit zur Dienst-
stelle kommen und eine Blutent-
nahme über sich ergehen lassen.
Seinen Führerschein stellten die Be-
amten sicher. |red
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Am 20. März geht es für René Weg-
ner und drei seiner Mitstreiter nach
Port Elizabeth in Südafrika, einer
Stadt mit über 300.000 Einwoh-
nern. Seit 2013 setzt sich der Hea-
dis-Erfinder Wegner mit Hilfe von
Spenden für benachteiligte Kinder
und Jugendliche in der Welt ein. In
Brasilien und der Dominikanischen
Republik hat er bereits das gemacht,
was nun in Südafrika ansteht: Tisch-
tennisplatten bauen und den Men-
schen vor Ort zeigen, wie Headis
funktioniert.
„Wir suchen uns immer An-

sprechpartner vor Ort, die das Pro-
jekt auch dann weiterverfolgen,
wenn wir wieder weg sind“, schil-
dert Wegner. In der Dominikani-
schen Republik etwa treffen sich die
Headis-Begeisterten jeden Sonntag,
um zu spielen. Alles, was es dazu
braucht, sind Tischtennisplatten
und Bälle. Letztere haben Wegner
undseineKollegen ingroßerZahl im
Gepäck, die Tischtennisplatten bau-
en sie aus den Materialien vor Ort.
Da ist durchaus Improvisation ge-
fragt, berichtet Wegner davon, wie
sie Baumärkte abgeklappert und
Plattenauf Fässern installiert haben.

In Südafrika will das Team aus
RenéWegner, EricMeiser, demFoto-
grafen „Der Brecher“ und dem
Künstler Carl Kenz vier Schulen be-
suchen. WährendWegner und Mei-
ser Platten bauen und Workshops
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Mit Headis
nach Südafrika

RenéWegner (am Ball) bei
einer Headis-Vorführung in
der Dominikanischen Repu-
blik. FOTO: DER BRECHER/FREI

geben, dokumentiert Fotograf „Der
Brecher“ die Aktion. Carl Kenz indes
widmet sich der künstlerischen
Aufwertung von Fassaden vor Ort.
Wer das Team bei seiner Arbeit un-
terstützenwill, hat noch bis zum19.
März die Gelegenheit dazu. In einer
stillen Auktion über die Internetsei-
te www.headicao.com läuft eine
Versteigerungsaktion, mit der Geld
gesammelt wird. Geboten werden
kann auf zwölf Teile eines von Kenz
gestalteten Gemäldes. Jedes Holz-
stück messe etwa 60 auf 70 Zenti-
meter, soWegner. |jtt

AM RANDE
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Alkoholtest
manipuliert
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interlübke Frühlingsschnäppchen – Frühlingstrends
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Verkaufsoffener Sonntag
am 12. März, 13 bis 18 Uhr

Lieblingssofas zum Aktionspreis!


